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des Nationalrates XVH. GesetzgebungspcricGc 

A n fra g e 

der Abgeordneten Oro König 
und Kollegen 

an den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

betreffend Planung der Hochgeschwindigkeitsstrecken der öaB 

Im Bundesvoranschlag 1986 sind für das Gutachten über den 

Bau der Hochgeschwindigkeitsstrecken der österreichischen 

Bundesbahnen 27 Millionen Schilling veranschlagto 

Mit der Erstellung dieses Gutachtens wurde die amerikanische 

Industrieberatungsgesellschaft AoOo Little beauftragto 

Bekanntlich hat die seinerzeitige Ausschreibung in der 

öffentlichkeit großes Befremden ausgelöst" weil österreichische 

Unternehmen für die Erstellung dieses Gutachtens ausgeschlossen 
waren 0 

Weiteres Befremden hat in der öffentlichkeit die Tatsache 

ausgelöst" daß Oro Michael Kunze u der bereits einmal u nämlich 

im Zusammenhang mit dem nach wie vor aufklärungsbedürftigen 

100-Millionen-Auftrag an die ARGE-Kostenreclmung durch Gestmdheits-:; 

minister Ingrid Ieodolter in der öffentlichkeit gestandan istQ von 

AoDo Little in österreich mit der' >Durchführung betraut wurdeo 

Die unterzeichne~en Abgeordneten richten daher an den 

Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr folgends 
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A n fra g e 

1. In welchem Ausmaß wird das Gutachten von der Unternehmens­

beratungsfirma A.D. Little selbst durchgeführt ? 

2. Welche österreichischen Sub-Gutachter werden von A.D. Little 

für die Erstellung des Gutachtens herangezogen ? 

3. Wie groß ist das Auftragsvolumen und wie lautet die 

ThemensteIlung jeweils für die österreichischen Gutachter ? 
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